
INFORMATIONSVERANSTALTUNG ZU 
BAUVORHABEN IN DER FRANKFURTER ALLEE 
SÜD
Kiezspinne, 23. Juni 2021



Worüber wollen wir Sie heute 
informieren: 

 Erläuterung des B-Plans 11-163

 Pläne und Gutachten von Dritten

 Vorstellung des geplanten Projektes 

 Beantwortung Ihrer Fragen

 Austausch



Erläuterung des 
Bebauungsplanes 11-163

Aufstellungsbeschluss: 10.07.2018

Verortung: Gelände zwischen Frankfurter 
Allee, Buchberger Straße, Coppistraße, 
Albert-Hößler-Straße, Harnackstraße und 
das Flurstück 250

Planungsziel: eingeschränktes 
Gewerbegebiet

B-Plan Entwurf, Stand 18.03.2019



Pläne und Gutachten von 
Dritten

 Defizitanalyse zu den Altlasten

 Verkehrsgutachten 

 Schallgutachten 

 Entwässerungskonzept 

 Gutachten zum Artenschutz 

 Planungsüberlegungen der BVG und 

SenUVK für den ÖPNV (siehe Abbildung) 



Projekt Van-Caem-Park

Frankfurter Allee 196/Buchberger Straße 8A, 10, 12 

13365 Berlin

VORSTELLUNG AUF DER BÜRGER-INFORMATIONSVERANSTALTUNG IM 
NACHBARSCHAFTSZENTRUM „KIEZSPINNE“

23.06.2021 



Gewerbegebiete in Lichtenberg
Buchberger Straße | Coppistraße
 Gegliedertes Gewerbegebiet im Bereich der Frankfurter Allee Süd
 Größe: 13,8 ha
 Verkehrserschließung: Straßennetz, S- und U-Bahn
 Standort für Medien- und Kommunikationstechnik, Dienstleistungsunternehmen, 

kleinteilige Gewerbebetriebe
Unternehmensbestand
 Deutsche Post und Telekom AG
 produzierendes Gewerbe
 Baugewerbe
 Handwerk (Kfz-Werkstatt)
 produktionsorientierte Dienstleistungen
 Großhandel
 Rockhaus
Verkehrserschließung:
 gute Anbindung an das Straßennetz
 S-Bahn Anbindung
 U-Bahn Anbindung
Entwicklungsmöglichkeiten:
 Dienstleistungsunternehmen
 Kleinteilige, nicht störende Gewerbebetriebe

Bereits genehmigt: Das Projekt 
Scharfstein
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 Das Projekt Van-Caem-Park fügt sich perfekt in die bereits bestehenden Gewerbegebiete ein und grenzt 

direkt an das Gewerbegebiet Buchberger Straße/Coppistraße an

 Das B-Planverfahren sieht Büros und Gewerbe vor

 Die Bauanträge entsprechen den Zielen des B-Plans

 Anwendung von §34 BauGB ist möglich

 Bauanträge liegen dem Amt vor und sind in Bearbeitung

Gewerbegebiet Van-Caem-Park
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 Auf sechs bis sieben Geschossen sollen hier auf gut 110.000 qm Geschossfläche ca. 3.600 Arbeitsplätze in Büroräumen 

entstehen -> Ruhiges Gewerbe 

 Das beplante Grundstück umfasst insgesamt rund 39.000 qm auf: Flur 612 mit den Flurstücken 219, 240, 324 und 179 

und Flur 712 mit den Flurstücken 168 und 191 in 10365 Berlin – Lichtenberg und grenzt unmittelbar an vier öffentliche 

Straßen: Frankfurter Allee, Buchberger Straße, Coppistraße und Albert-Hössler-Straße.

 Eine bisher brachliegende, gesundheitsgefährdende, unansehnliche und nicht effektiv genutzte innerstädtische 

Gewerbefläche soll durch das Vorhaben in die Neuzeit transformiert werden. Somit wird an dem Standort ein 

städtebaulicher Missstand beseitigt.

 Lichtenberg ist ein zukunftsfähiger Bezirk mit großem Potenzial. Die Entwicklung des Van-Caem-Parks würde dieses 

Profil weiter schärfen. Die IT-Branche wird sich ansiedeln, Coworking Spaces und kooperierende Büros sollen 

entstehen.

Gewerbegebiet Van-Caem-Park
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 Hochwertige Architektur: Die Entwürfe des renommierten Architekten Marc Kocher sehen eine qualitätsvolle und 

hochwertige Architektur vor, die sich in das bestehende Umfeld geschmackvoll einfügen wird.

 Der Van-Caem-Park leistet einen Beitrag zum Abbau des Büroraummangels in Berlin, indem eine bisher ungenutzte 

Brache erschlossen wird und Büroräume nach modernen und ökologischen Standards entstehen.

 Laut Gutachten von Hoffmann+Leichter ist die Verkehrserschließung des Gewerbestandorts unproblematisch. Verkehr 

soll im Inneren des Grundstückes nicht stattfinden. Der Großteil der Arbeitnehmer würde mit den ÖPNV anreisen, der 

Standort ist in der Hinsicht perfekt angeschlossen.

 Bereits 2020 wurde ein Bauantrag eingereicht. In diesem sind bereits die Hinweise der Gespräche mit dem Straßen-

und Grünflächenamt (SGA) und dem Umweltamt bzgl. Lärm und Verkehr berücksichtigt worden.

Gewerbegebiet Van-Caem-Park
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 Mit dem Van-Caem-Park wäre die geordnete Entwicklung auf dem Gebiet abgeschlossen.

 Ruhiges Gewerbe ist mit Wohnungen in der Nachbarschaft vereinbar.

 Die Gebäude bilden zu den benachbarten Wohngebäuden einen Lärmriegel in Richtung Rockhaus und Bahnhof
Lichtenberg.

 500 PKW- und 800 Fahrradstellplätze

 Ladesäulen für E-Autos

 Kein Schwerlastverkehr! Der Lieferverkehr wird so organisiert, dass die Verkehrsbelastung gering bleibt.

 Eine öffentliche Kantine wäre auch nutzbar für Beschäftigte aus dem benachbarten Gewerbe- oder Wohngebiet.

 Es entstehen periphere Arbeitsplätze (Security, Reinigungspersonal, Logistiker etc.).

 Nachhaltigkeitskonzept: Gründach, effektive Müllerfassung, sparsamer Energieverbrauch.

Gewerbegebiet Van-Caem-Park
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Vielen Dank.


